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Kleine Anfrage 3265 
 
der Abgeordneten Serap Güler   CDU 
 
 
Was meint der Integrationsminister Guntram Schneider mit der „Stichtagsregelung“ 
für Flüchtlinge, die ohne Aufenthaltsgenehmigung in Nordrhein-Westfalen leben? 
 
 
In einem Interview mit dem Kölner Stadtanzeiger vom 19. März 2015 hat Herr Minister 
Schneider auf die Frage, wie mit den über 1.200 illegal in Köln lebenden Menschen umzuge-
hen sei, geantwortet: „Ich plädiere dafür, in diesen Fällen den französischen Weg zu gehen 
und den Menschen durch eine Stichtagsregelung eine Möglichkeit zur Legalisierung zu ge-
ben.“ 
 
Frankreich hat in den vergangenen Jahren mehrere Regularisierungsprogramme für langjäh-
rig im Lande lebende Ausländer ohne Aufenthaltsstatus aufgelegt. In der Folge wurde dieser 
Personengruppe der dauerhafte Aufenthalt in Frankreich ermöglicht.  
 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich um die konkrete Beantwortung der folgenden Fragen: 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung die Tatsache, dass in Köln mehr als 1.200 Flücht-

linge leben, die seit mindestens acht Jahren über keine gültige Aufenthaltserlaubnis 
verfügen?  

 
2. Für welche Personengruppen plant die Landesregierung die Gewährung von Aufent-

haltstiteln nach Maßgabe des „französischen Wegs“? 
 
3. Welche konkreten gesetzgeberischen Maßnahmen sind erforderlich, um die von Minis-

ter Scheider geforderte „Stichtagsregelung“ zu realisieren? 
 
4. Welche Schritte unternimmt die Landesregierung auf Landes- und Bundesebene, um 

Menschen ohne Aufenthaltsgenehmigung den Weg in die Legalität zu ebnen? 
 
5. Welche konkreten Effekte für Nordrhein-Westfalen erwartet die Landesregierung durch 

die von Minister Schneider ins Spiel gebrachte Stichtagsregelung? 
 
 
Serap Güler  
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